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Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 8 4 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

89

AB B

1

JB B

1

Vegetationseinheiten
flechtenreiche Frühlingsspark-Silbergras-Pionierflur, Sandseggen-Silbergras-Pionierflur

OD GHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03188

X

Zum Ostteil des NSG "Bretziner Heide" gehörende große Silbergras-Pionierflur auf oligo-mesotrophem, trockenem - mäßig trockenem Sand. 
Den größten Teil der Biotopfläche nimmt ein nach Südwesten geneigter Steilhang ein, die hier angesiedelte Pionierflur ist lückig und offene 
Sandstellen gehören zum Biotop. Mit Silbergras sind Rentierflechte (bildet dichte Rasen), Frühlingsspark, Behaartes Widertonmoos und
Sandsegge vergesellschaftet. Vereinzelt kommt auch Schafschwingel vor.
Einzelne Kiefern gehören zum Biotop, der an Weg grenzt und ansonsten großflächig von Drahtschmielen-Flur umgeben wird.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Corynephorus canescens

Carex arenaria Cladonia spec. Festuca ovina agg. Polytrichum piliferum

Avenella flexuosa Calluna vulgaris Erophila verna Pinus sylvestris
Rumex acetosella Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis


